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PRESSEINFORMATION

SIAE 2025: Digitale Zwillinge im Flugzeug

Let‘s meet in Paris: Vom 16. bis 22. Juni 2025 zeigt das Fraunhofer IPK auf 
der International Paris Air Show (SIAE) in Le Bourget digitale Lösungen, 
die die Planung von Flugzeuginnenräumen sowie das Produktlebenszyk-
lusmanagement in der Luftfahrtindustrie verbessern und nachhaltiger 
gestalten. 

Daten und ihr Handling im Kontext Kreislaufwirtschaft in der Luftfahrt sind die überge-
ordneten Themen, die das Fraunhofer-Institut für Produktionsanlagen und Konstruk
tionstechnik IPK auf den diesjährigen Frühjahrsmessen in den Mittelpunkt stellt. Nach 
Auftritten auf der Hannover Messe und der AIX in Hamburg präsentiert es seine 
Methoden und Technologien für die Luftfahrt jetzt in Paris: Auf der SIAE 2025 zeigt das 
Berliner Forschungsinstitut am Beispiel einer Flugzeuginnenwand von Diehl Aviation, die 
in Originalgröße mit auf die Messe gebracht wird, wie digitales Engineering die Planung 
von Flugzeuginnenräumen und das Produktlebenszyklusmanagement verbessert und 
nachhaltiger gestaltet – intelligente IT-Integration, immersive Engineering-Umgebungen 
und nachhaltige Produkt-Ökosysteme machen es möglich.

Im Zentrum steht der digitale Produktpass in Zusammenhang mit unternehmensüber-
greifenden Digitalen Zwillingen und der Optimierung von End-of-Life-Entscheidungen. 
Mit digitalen Produktpässen können über die gesamte Zulieferkette hinweg Daten zu 
Material, Komponenten und Recycelbarkeit ausgetauscht werden. So werden Qualitäts-
merkmale und Umweltbelastungen transparent gemacht und die Wiederverwendung 
von Materialien und Bauteilen wird gefördert. Erstausrüster (Original Equipment 
Manufacturer = OEM) können mithilfe digitaler Produktpässe ab der Produktent-
wicklung nahtlos mit Zulieferern zusammenarbeiten. Den Prototyp eines Produktpasses 
bringen die Forschenden mit auf die Messe.

Werden durchdachte Produktpässe und Assistenzsysteme für Kreislaufwirtschaft mit 
Virtueller Realität (VR) und Augmented Reality (AR), semantischen Webtechnologien 
und dem industriellen Metaverse integriert, können Prozesse optimiert und Betriebsab-
läufe zukunftssicher und nachhaltiger gestaltet werden. Wie das geht, zeigen wir mit 
enVAR, einer VR-Plattform, die Entwürfe in interaktive 3D-Räume bringt, um sie 
frühzeitig zu validieren, Fehler zu reduzieren und Kosten zu senken. Zudem verbessern 
unsere AR-Lösungen zur Unterstützung von Mitarbeitenden die Montage und Wartung. 
Sie blenden Echtzeitanweisungen in das Sichtfeld von Fachkräften ein und helfen so, 
Ausfallzeiten zu minimieren und die Effizienz zu steigern.

Besuchen Sie uns auf dem Stand von Fraunhofer AVIATION & SPACE:
Halle 2c, Stand C 358
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Vertiefende Informationen zu unseren Luftfahrtlösungen finden Sie unter: 
www.ipk.fraunhofer.de/fraunhofer-ipk-goes-aerospace

Ihre Ansprechperson: 
Thomas Zimmermann 
Tel.: +49 30 39006-473 
thomas.zimmermann@ipk.fraunhofer.de

Das Fraunhofer-Institut für Produktionsanlagen und Konstruktionstechnik IPK bietet Systemlösungen mit starkem Digitalfokus für die 
gesamte Bandbreite industrieller Aufgaben – vom Produktionsmanagement über Produktentwicklung und Fertigung bis zur Instandhaltung von 
Investitionsgütern. Zudem übertragen wir produktionstechnische FuE-Lösungen in Anwendungsgebiete außerhalb der Industrie, etwa in die 
Bereiche Verkehr und Sicherheit.

Am Beispiel einer Flugzeug-

innenwand von Diehl Aviation wird 

demonstriert, wie sich selbst 

komplexe und großformatige 

Produkte digital abbilden lassen.
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